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Kunst-Kaleidoskop kräftig geschüttelt
Offenbacher Mato-Fabrik öffnet nicht nyr ihre Ateliers, sondern bietet auch eine Gryppenausstellung

Settön zum fünften Mal.
zeigt <l«.v NasMvrk Qffmbadh
in Zusammenarbeit mit der
Stadt die Kansiansichten, ei-
ne spannende 'Bestandsauf-
nahme jung/tr Kunst, «n der
es in Öffaibach nicht man-
gelt. Das Festival, dauert bis
mm. 22, September. Wdt. über
SO Kunstone sind beim Rimd-
gang am 21. »nd 22, Septem-
ber'zit besichtigen. Die wich-
tigsten haben 'wir wmth be-
sucht,

Wer ßieberer Berg hört,
denkt bestimmt, erst einmal
an FaßlwSL Aber der Heber«
Berg beheimatet auch Kunst,
Seit 1994 haben nach «nd
nach Kitastler Raum für Ate-
liers In der Maiw-Faixik ge-

funden. In dem .alten Fahrik-
tsaii sa\r Bieberer Straße
215-21? sind, immer noch Fir-
men ansässig, aber der Groß-
teil der 'Räume wurde au
mehr als 30 Künstler vermie-
tet. Schon'bei
vorherigen.

tünchten Fabiikraum wieder,
der vom Veralteter kostenlos
bereitgesjeilt wurde, Kaiph
Zoltcr hat die Ausstelhiag ku-
raUert, Dabei sind: AageKlui
Prinz» Armin Rager, C!.ai.«iia
Weber» Cornelia Kra«3«lai,

waren einzel- |
ne Ateliers zu-
gänglich, doch ' —-—-—
zu den. dies»
jährigen - „Kiinstansichten"
baten sich die Mieter der Ma-
to-Fabrik zusammengetan
und zusätzlich eine
aussieltang,
auf die Beine gestellt.

23 Künstler vom Gelände,
plus drei teßdkisiier finden
sich nun in einem' weiß ge-

öarcy Ddiiyne, Ernst Stark,
Frank Kunert, Frank Tück-
»»antel, Gabriele Saur-Eur-
niester, Johannes Kriesehe,
Julia Heine-Saabei Karaten
Kraft, Lutz Lübbe. Mären Flö-
ger» .Michael Oecte, Migu M,
Sy«S, Ralph .Zoller, Rene Spa-
tek, Robert Mondani,

t, Stefan ßressef« Susan-
ne Laulerbaeh, Tina Bau-
mung, Ulrike Prange und
Wiifrid Kre«tz.

„Durch diese Geschichte
feaben. sich die Künsiter for-
miert. Vorher hat man last
wie ja eine» Hochhaus ano-
nym nobeeeiMidCT hing«-
werkelt", so Ralph Zoller,
Jetzt weiß jeder, wer der an-
dere ist wn<l was er macht.
„Dte Künstler präsentieren
sich nicht nur mii ,ex$ract
.2002" gemeinsam, sondern
«ich auf.- «rier Homepage,
auf der man virtuell, den ein-
zelnen Ateliers • einen Besuch.
abstatten te»w«. Ob Malerei,
Zeichnung» Objektinstaltatto-
nea, Holzsfcalpuiren., GoW-
scliml«1e«rbeiten oder Foto-

grafie» das künstlerische'1
'Schaffen ist breit gefichert-;
Nicht antes sieht es bei den :
Ateiierbesitzern ans, . von;'
Kunst hand werten), Hoch-:-.'
schulabsdventen, Uni-Dozen-:
ten bis .hin zu Hobbyktinst--'
ieni ist altes vertreten, :•

Zusätzlich werden die Bc-;
sucher des Raiiiigangs auch :
kulinarisch verwöhnt. Unter •
dem Dach cißer afrikaniscliea:,
Hütte 'werden SpezialiÄen •
vom schwarzen Konttneni
angeboten. Zum Ruatlgang
ant Wochenende sind auch :
<JIt Ateliers von 1S-22 üisr.
geofinet CHR5ST1NE ^äOWAK -

V^P www.'kutist-HwIet'-alten-
M4to.de ;


